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Familien-Nachrichten

GEBURTSTAGE

Sonntag
Katharina Schlee, 90 Jahre.

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr
Geburtstag in unserer Familien-
ecke veröffentlicht wird, melden
Sie sich bei uns unter Telefon
05221 / 59 08 11 oder per E-Mail an:

@ ____________________________
herford@westfalen-blatt.de

Beilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe
(ohne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

� WESTFALICA
� PHILIPPS

SONDERPOSTEN
� WOHNZENTRUM 

ZURBRÜGGEN
� REWE
� TOYS R US
� HELLWEG
� LIDL
� B1 BAUMARKT
� WEZ
� AREA 51
� MARKTKAUF
� POSTENBÖRSE

Wir bitten um Beachtung.

Fragen zu Ihrer Prospektvertei-
lung beantworten wir Ihnen ger-
ne unter der Telefonnummer
0521 / 585-344.
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Kirchenführungen im Schein hunderter Kerzen

Wenn kalte Kirchenmauern ins warme Licht unzähliger Kerzen
getaucht werden, entsteht eine ganz besondere Atmosphäre.
»Kirche im Dunkeln« nennt sich die entsprechende Veranstal-
tungsreihe des Vereins der Herforder Gästeführer zur Adventszeit.
Den Auftakt bildet die Führung von Renate und Klaus Schilling
am Donnerstag, 30. November, in der Johanniskirche (Foto). Im
flackernden Kerzenschein wird die Geschichte der Kirche erläu-
tert und die Gästeführer nehmen sich mit den Teilnehmern die

Zeit, auch mal in wenig beachtete Ecken zu schauen. Die zweistün-
digen Führungen starten um 19 Uhr. Tickets sind für sieben Euro
pro Person am Veranstaltungsort ab 18.45 Uhr erhältlich. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Weitere Veranstaltungen: am 7. De-
zember in der Marienkirche mit Ulrike Müller und Cäcilia Panneck,
am 14. Dezember in der Jakobikirche mit Dagobert Heikel und Ja-
na Budek sowie am 20. Dezember im Münster mit Angelika Biele-
feld, Sabine Heese und Elisabeth Petzholdt. Foto: Peter Schelberg

Landwirte weisen Vorwürfe zurück
Streit beim Thema Artenvielfalt: Verbands-Chef spricht von »Stimmungsmache«

Kreis Herford (HK). Auf Unver-
ständnis sind die Aussagen des
Umweltverbandes BUND zum Be-
such von NRW-Landwirtschafts-
und Umweltministerin Christina
Schulze Föcking beim Kreisver-
bandstag am 9. November in Her-
ford beim Landwirtschaftlichen
Kreisverband Herford-Bielefeld
gestoßen. »Wir haben den Ein-
druck, hier wird politische Stim-
mungsmache gegen die Ministe-
rin und auf den Rücken der
Bauern und der Landwirtschaft
gemacht«, teilte Kreisverbands-
vorsitzender Hermann Dedert
(Hiddenhausen) mit. 

Ministerin Schulze Föcking ha-
be während der Veranstaltung in
Dallmanns Deele mehrfach ihre
Dialogbereitschaft angeboten.
»Wäre es nicht erfolgreicher und
zielführender, gemeinsam im Dia-
log die Probleme anzugehen, denn
dafür sind sie zu wichtig?«, fragt
Dedert. 

Der Kreisverbandstag sei eine
offene Veranstaltung für alle Inte-
ressierten gewesen. »Wir sind ent-
täuscht. Warum haben der BUND
Herford oder Bernd Meier-Lam-
mering als Sprecher des BUND
nicht den direkten Weg gesucht,
um sich auszutauschen, anstatt
über die Presse zu gehen?«, fragt
sich Dedert: »Wir sind für Gesprä-
che offen und bereit.«

Die Landwirtschaft tue schon
Vieles hinsichtlich Artenvielfalt
und Biodiversität. Doch wieder
einmal werde einseitig die Land-
wirtschaft an den Pranger gestellt.
Dedert. »Wir sind gegen pauschale
Verurteilungen und würden uns
freuen, gemeinsam, sachlich und
differenziert mit dem Bund für
Umwelt und Naturschutz zusam-
menzuarbeiten.«

Auch die Landwirte beobachte-
ten den Rückgang der Artenviel-
falt mit Sorge und unternähmen
Einiges zur Verbesserung der Bio-

bewusst«, betont Dedert. »Wir
denken und arbeiten in Genera-
tionen, in und mit der Natur und
der Boden ist unser wichtigstes
Gut.« 

Doch es gebe ja auch zahlreiche
andere Gründe wie den Flächen-
verbrauch, eine zunehmende Ver-
siegelung von Flächen, Krähen,
Raben und andere Nesträuber
oder auch die Gestaltung privater
Hausgärten. Es sei einfach, die
Landwirtschaft als Hauptschuldi-
gen an den Pranger zu stellen –
zielführend und problemlösend
sei es nicht. »Das Problem ist zu
ernst, als dass es mit dem einseiti-
gen Scheuklappenblick des BUND
auf die Landwirtschaft betrachtet
wird«, unterstreicht Kreisver-
bandsvorsitzender Hermann De-
dert. »Wir sind alle gefordert und
einseitige Schuldzuweisungen
bringen nichts – im Gegenteil, sie
erschweren wirklich konstruktive
Gespräche und Lösungen.«

diversität wie beispielsweise die
Schaffung von Blühstreifen oder
Uferrandstreifen, Vertragsnatur-
schutz, freiwillig angelegte Bioto-
pe und andere Aktivitäten. »Wir
Landwirte sind uns unserer Ver-
antwortung für Tiere und Umwelt,
für Artenvielfalt und Biodiversität

Kreisvorsitzender 
Hermann Dedert
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HERFORDER KREISBLATT

Herforder Kreisblatt, Brüderstra-
ße 30, Telefon 05221/59080, Sa.
9.30 bis 12 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst,
HNO-fachärztlicher Notdienst,
Telefon 116117.
Zahnarzt, Zahnärztlicher Notfall-
dienst, 01805/986700, Sprechzei-
ten von 10 bis 12 Uhr, sonst Rufbe-
reitschaft.
Augenarzt-Notrufnummer, 116
117(tagsüber), 24 bis 8 Uhr Augen-
ambulanz Klinik Rosenhöhe Tele-
fon 0521/9438533.
Hals-Nasen-Ohrenarzt, Olga Zei-
des, Bünde, Holzhauser Straße 2,
Telefon 05223/14283, Notdienst, 22
bis 8 Uhr HNO-Klinik in Minden,
Telefon 0571/7900, oder Bielefeld,
Telefon 0521/5810.
Apotheken-Notdienst im Kreis
Herford, Nummer 0800/0022833
oder im Internet www.akwl.de.
Kinderarzt, Dr. Franziska Sud-
brak, Spenge, Kirchstraße 10, Tele-
fon 05225/3748, Sa., 8 bis 20 Uhr
Notdienst. Dr. Helmut Pabel Her-
ford, Bismarckstraße 80, Telefon
05221/840484, So., 8 bis 20 Uhr

Notdienst.
Kinder- und Jugendklinik Her-
ford, Schwarzenmoorstraße 70,
Telefon 05221/942455, Sa., 20 bis 8
Uhr und So., 20 bis 8 Uhr Kinder-
ärztlicher Notfalldienst oder Not-
dienst-Anrufzentrale Duisburg,
Telefon 0180/5044100.
Notfallambulanz Mathilden-Ho-
spital, Renntormauer 1-3, Telefon
05221/5931351, rund um die Uhr
geöffnet.
Notfallpraxis am Klinikum,
Schwarzenmoorstraße 70, Telefon
05221/942426, Sa., 8 bis 22 Uhr und
So., 8 bis 22 Uhr Notdienst.
Zentrale Notaufnahme Klinikum
Herford, rund um die Uhr geöff-
net.

KINO

Capitol Herford: Elisabethstr. 1a,
05221/15133, Bad Moms 2 (Sa.,
17.30, 20.15 Uhr; So., 17.30, 20.15
Uhr). Barbie - Die Magie der Delfi-
ne (Sa., 13.45 Uhr; So., 13.45 Uhr).

Cars 3 - Evolution (So., 15.15 Uhr).
Fack Ju Göhte 3 (Sa., 14.30, 17.15,
20.15, 23 Uhr; So., 17.15, 20.15 Uhr).
Hexe Lilli rettet Weihnachten (Sa.,
15.15 Uhr; So., 14.30 Uhr). Jigsaw
(Sa., 23 Uhr). My Little Pony - Der
Film (Sa., 14.30 Uhr). Paddington 2
(So., 14.30 Uhr). The Justice League
3D (Sa., 14.15, 17, 20.15, 23 Uhr; So.,
14.15, 17, 20.15 Uhr). Thor 3: Tag der
Entscheidung 3D (Sa., 17, 20.15, 23
Uhr; So., 17, 20.15 Uhr). 

BÄDER

H2O Herford, Wiesestraße 90,
Telefon 05221/922277, Sa., 9 bis 23
Uhr und So., 9 bis 23 Uhr Sauna
geöffnet; Sa., 9 bis 22 Uhr und So.,
9 bis 22 Uhr Bad geöffnet.

EISBAHN

Eishalle Herford, Im Kleinen Fel-
de, Telefon 05221/9944020, Sa., 15
bis 19 Uhr und So., 10 bis 19 Uhr
geöffnet.

BÜCHEREIEN

Stadtbibliothek Herford, Linnen-
bauerplatz 6, Sa., 10 bis 13 Uhr ge-
öffnet.

VERANSTALTUNGEN

Wanderfreunde Ahmsen, Sa., 13
Uhr Wanderung.
Haus unter den Linden, So., 14
Uhr Offene Stadtmeisterschaften
Mensch ärgere Dich nicht.

WOCHENMÄRKTE

Ludwigs-Markt, Sa., 7 bis 13 Uhr
Wochenmarkt auf dem Rathaus-
platz.

AUSSTELLUNGEN

Daniel-Pöppelmann-Haus, Sa., 14
bis 18 Uhr und So., 11 bis 18 Uhr
Ausstellung Grenzgänger - 100
Jahre Lippischer Künstlerbund;
Sa., 14 bis 18 Uhr und So., 11 bis 18

Uhr Dauerausstellung Herforder
Stadtgeschichte Dauerausstellung
Herforder Stadtgeschichte, So., 15
Uhr Führung durch die Ausstel-
lung.
Zellentrakt im Rathaus, Rathaus-
platz 1, Telefon 05221/189257, Sa.,
14 bis 16 Uhr und So., 14 bis 16 Uhr
Anne Frank war nicht allein - Jüdi-
sche Kindheit und Jugend im Kreis
Herford 1933-1945 Führungen für
Gruppen und Schulklassen jeder-
zeit nach Vereinbarung unter der
Rufnummer 05221/189257. Sams-
tags und sonntags von 14 bis 16
Uhr geöffnet.

KONZERTE

Haus unter den Linden, Sa., 19
Uhr Benefizkonzert mit Mickey'
Candy.

VEREINE UND VERBÄNDE

DRK Nordic-Walking/Walking-
gruppe, So., 9 Uhr Treffen am
Parkplatz Tierpark.
Haus unter den Linden, So., 9.30
bis 11 Uhr Nordic-Fitness-Gruppe,
Start am Tierpark-Parkplatz.
Nordic-Walking-Treff, So., 9.30
Uhr Lauftreff ab Parkplatz Obern-
berg Bad Salzuflen.

Architekten im 
Marta

Herford (HK). Das Marta Her-
ford lädt am Mittwoch, 22. No-
vember, um 20 Uhr zum 21. Her-
forder Architekturgespräch mit
dem Berliner Professor Rainer Ha-
scher vom Büro Hascher Jehle
Architektur ein. Mit seinem Im-
pulsvortrag zum Thema »Moder-
ne Architektur versus historische
Bausubstanz?« will Hascher vor-
stellen, wie historisch wertvolle
Bausubstanz durch Weiter- und
Umbau in eine zeitgemäß nutzbar
gemacht werden kann. Hascher
konkretisiert diesen Gedanken
unter anderem am Kultur- und
Kongresszentrum Montforthaus,
das sich in die historische ge-
wachsene Stadtstruktur im Vor-
arlberger Feldkirch einbettet. Im
Anschluss daran gibt es eine Dis-
kussionsrunde – moderiert von
Falko Biermann, Architekt vom
Bad Salzufler Architekturbüro
Schmersahl-Biermann-Prüßner. 

Die Veranstaltung findet in der
Marta-Lobby statt. Der Eintritt
beträgt 5 Euro, ermäßigt sind es 3
Euro.

Vortrag über 
Darmkrebs

Herford (HK). Auf Einladung
der Krebsberatungsstelle des Krei-
ses Herford wird Professor Gün-
ther Winde, Chefarzt der Univer-
sitätsklinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie und Leiter des
Darmzentrums am Klinikum Her-
ford, am Dienstag, 21. November,
um 17 Uhr über Diagnose und
Therapie von Darmkrebs sowie
aktuelle Therapieansätze bei Me-
tastasen informieren. Der Vortrag
findet im Konferenzraum 4 des
Klinikum Herford statt. Um An-
meldung wird gebeten unter Tele-
fon 05221/942605. In Deutschland
erkranken laut Schätzungen des
Robert Koch-Instituts Berlin jähr-
lich fast 70 000 Menschen neu an
Darmkrebs, damit gehört diese
Art zu den häufigsten bösartigen
Erkrankungen.

Gebührenfreie
Kitas gefordert

Kreis Herford (HK). Die SPD-
Landtagsabgeordneten Angela
Lück und Christian Dahm setzen
sich für gebührenfreie Kitas ein,
um Familien zu entlasten. In der
Notwendigkeit bestärkt sehen
sich beide durch die Antwort auf
eine Kleine Anfrage an die Lan-
desregierung. »Vor allem der
Wohnort entscheidet darüber, wie
viel Eltern für die Bildung und Be-
treuung ihrer Kinder bezahlen
müssen. Eltern mit ähnlicher fi-
nanzieller Leistungsfähigkeit wer-
den von Kommune zu Kommune
bei der Gebührenerhebung unter-
schiedlich behandelt«, sagen die
SPD-Politiker. 

Während einige Kommunen in
NRW ab dem ersten Euro Gebüh-
ren erheben, werden Eltern an-
dernorts erst ab einem Einkom-
men von 37 000 Euro zur Kasse
gebeten. »Wir bewegen uns hier
vor Ort im Mittelfeld«, so Lück
und Dahm. In Bad Oeynhausen
und Bünde müssten die Eltern bei
einem Jahreseinkommen ab
15 000 Euro Gebühren bezahlen,
in der Stadt Herford ab 20 000
Euro. Die Armutsgrenze für zwei
Erwachsene mit zwei Kindern
unter 14 Jahren liege bei 24 420
Euro Haushaltseinkommen im
Jahr (Stand: 2016). In mehr als 150
von 186 Jugendämtern in NRW
würden Kita-Gebühren für Ein-
kommen unterhalb dieser Ar-
mutsgrenze erhoben. Das sei so-
zial ungerecht. »Doch Fakt ist, al-
lein die Finanzkraft der jeweiligen
Kommune bestimmt aktuell über
die Gebührenhöhe«, sagen Lück
und Dahm. 


